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Jour Fixe mit  Vertretern der Anwaltsgerichtsbarkeit am 09.10.2007  

Am 9.10.2007 f indet erstmals e in Jour Fixe von Vertretern der 
Arbei tsger ichtsbarkei t  mit  Vertretern der Rechtsanwaltskammer München stat t .  
Erörter t  werden sol len in d iesem Zusammenhang al lgemeine Probleme, d ie sich 
in der Zusammenarbeit  mit  der  Arbeitsger ichtsbarkei t  ergeben haben. Wir  bi t te 
a l le Kol legen, d ie Anregungen für  mögl iche Besprechungspunkte haben, d iese 
mit  mögl ichst konkreten Angaben (Namen, Daten, Aktenzeichen) bei  der  Kammer 
einzureichen (Br ig i t te.Doppler@rak-muenchen.de). 
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Telefonberatung in Gebührenfragen  

Aufgrund der zunehmenden Anfragen aus dem Bereich des Gebührenrechts hat 
d ie Rechtsanwaltskammer München eine zusätzl iche Telefon-Hot l ine 
einger ichtet.  Al le Mitgl ieder haben ab sofor t  d ie Mögl ichkeit ,  jeden Dienstag von 
14 bis 17 Uhr Beratung in gebührenrecht l ichen Problemen in Anspruch zu 
nehmen.  
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Die Telefonnummer hier für  lautet :  089 /  54 40 37 84 
 
Der Telefondienst wird von Rechtsfachwirt in Sabine Jungbauer bedient.  Sie hat 
a ls  Bürovorsteher in vie le Jahre prakt ische Erfahrung vorzuweisen, is t  (Mit-)  
Autor in verschiedener Lehrbücher und Referent in zahlreicher Seminare zum 
Thema Gebührenrecht.  
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BFH: Beiträge zur BHV sind Arbeitslohn  

Die Übernahme der Beiträge zur Berufshaftpf l ichtversicherung einer angestel l ten 
Rechtsanwält in durch den Arbei tgeber führ t zu Arbei ts lohn, wei l  der 
Rechtsanwalt  gemäß § 51 BRAO zum Abschluss der Versicherung verpf l ichtet  is t  
und deshalb ein überwiegend eigenbetr iebl iches Interesse des Arbeitgebers 
ausscheidet (Urtei l  vom 26. Jul i  2007, AZ. VI R 64/06).  Verstößt nämlich der 
Rechtsanwalt  gegen die Pf l icht nach § 51 BRAO, wird dies mit der  
Nichtzulassung zum Beruf (§ 12 Abs. 2 BRAO) oder dem Widerruf sankt ionier t  (§ 
14 Abs. 2 Nr.  9 BRAO). Der Abschluss einer Berufshaftpf l ichtversicherung ist  
damit  unabdingbar für d ie Ausübung des Berufs e ines (angestel l ten)  
Rechtsanwalts.  Kommt er  der gesetz l ichen Verpf l ichtung nach, handelt  er  in 
typischer Weise im eigenen Interesse. Soweit  der  Arbeitgeber e ines angestel l ten 
Rechtsanwalts im Hinbl ick auf die Haftungsr is iken al ler  weiteren Sozien ein 
Interesse an einer die Mindestsumme von ( in den Strei t jahren) 500 000 DM (vgl .  
§ 51 Abs. 4 BRAO) übersteigenden Vers icherungssumme hat,  hat dies nicht zur  
Folge,  dass das Interesse des einzelnen Arbei tnehmers am Abschluss der 
Berufshaftpf l ichtversicherung als unerhebl ich zu qual i f iz ieren wäre.  Im Übr igen 
l iegt  wegen dieses erweiter ten Haftungsr is ikos eine höhere 
Versicherungssumme im Interesse jedes einzelnen Sozius. 
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BFH: Limited nicht zur Prozessvertretung in Steuersachen befugt  

Eine nach engl ischem Recht gegründete Limited,  d ie über Geschäftsadressen in 
Belgien und in den Nieder landen verfügt,  hat keine Befugnis,  a ls  
Prozessbevol lmächt igte vor  den deutschen Finanzger ichten aufzutreten. Sie is t  
n icht  als eine der im Katalog des StBerG genannten Beratungsgesel lschaften 
anerkannt.  Außerdem ist  der jenige, der im In land nicht nur e inzelne, sondern 
mehrere Steuerpf l icht ige an verschiedenen Orten berät  und vor verschiedenen 
Finanzämtern und -ger ichten in einer Vielzahl  von Verfahren vertr i t t ,  n icht  nur 
vorübergehend im Inland tät ig.  Er überschrei tet  damit  den durch die 
Dienst le is tungsfreihei t  gezogenen Rahmen (BFH, Beschluss vom 20.06.2007, 
Az. X B 156/06). 
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3. Bayerischer Anwaltstag  

Am 18. Oktober 2007 f indet  in Bamberg von 9.00 bis 18.00 Uhr der 3.  
Bayer ische Anwaltstag stat t .  Er wird veranstal tet  vom Bayerischen 
AnwaltVerband und der Rechtsanwaltskammer für  den Bezirk des 
Ober landesger ichts Bamberg. Die Begrüßung er folgt  durch RA Anton Mert l ,  
Präsident des Bayer ischen AnwaltVerbandes, und RA Stb Dr.  Lothar Schwarz,  
Präsident der Rechtsanwaltskammer Bamberg.  Unter anderem wird Prof.  Dr.  
Stephan Lorenz einen Vortrag zum Thema "Neueste Entwicklungen im Kauf-
Gewährleistungsrecht" hal ten. Nähere Informat ionen f inden Sie hier. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

BVK von den derzeit igen Unruhen an den internationalen Kapitalmärkten 
nicht betroffen 

Aufgrund ihrer kr isenfesten Kapita lanlage is t  d ie Bayer ische 
Versorgungskammer (BVK) von den derzei t igen Unruhen an den internat ionalen 
Kapitalmärkten nicht betrof fen. Daniel  Just,  s te l lver tretender 
Vorstandsvorsi tzender und Leiter des Bereichs Kapi ta lanlagen s ieht für  das 
Kapital  der von der BVK verwalteten Versorgungsanstal ten keine Gefahr.  „Wir  
haben nur ein Promi l le unserer Anlagen in ABS erster Qual i tät ,  a lso prakt isch 
nichts“,  erklärte Just gegenüber dem Handelsblat t .  „Als konservat ive Investoren 
haben wir  keine Engagements im problembehafteten Subpr ime-Segment“ ,  fügte 
er h inzu.  Der Großtei l  der Gelder,  drei  Vier te l ,  s ind bei der BVK in s icheren 
Namensschuldverschreibungen invest ier t .  Zudem sorgt die brei te Streuung und 
Divers i f iz ierung der Kapitalanlagen in Extremsituat ionen für  e inen posi t iven 
Ausgleichs-  und Dämpfungseffekt.  
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Fachanwalt  für Bank- und Kapitalmarktrecht 

Das BMJ hat die Beschlüsse der Satzungsversammlung zur Einführung einer 
neuen Fachanwaltschaft  für  Bank- und Kapita lmarktrecht nicht beanstandet 
(Beschlüsse v.  11.06.2007).  Somit  können diese in Heft  5/2007 der BRAK-
Mit te i lungen, das Mit te Oktober erscheinen wird,  veröffent l icht 
werden. Die Neuregelung der FAO kann dann zum 01.01.2008 in Kraft  
t reten. 
  

BRAK
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Jahressteuergesetz 2008  

http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/fileadmin/downloads/Newsletter/BAV_AnwBl_8_2007.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm


Das Kabinett  hat am 08.08.2007 den Regierungsentwurf  für  e in 
Jahressteuergesetz 2008 beschlossen. Den Regierungsentwurf  f inden Sie hier.  
Lesen Sie auch die BMF-Pressemit te i lung 89/2007 v.  08.08.2007. Die BRAK 
hatte berei ts zum Referentenentwurf kr i t isch Stel lung genommen (BRAK-
Stel lungnahme-Nr. 30/2007).  Die BRAK kr i t is ier te insbesondere die geplante 
Neuregelung in § 42 AO-E. Diese s ieht  vor,  dass nicht mehr der Missbrauch von 
recht l ichen Gestal tungsmögl ichkei ten in der Abgabenordnung erfasst werden 
sol l ,  sondern dass generel l  a l le Steuergestal tungen, die zu einem Steuervorte i l  
führen, unter den Anwendungsbereich der Norm fal len sol len. 
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BFH: Mindeststreitwert  verfassungsgemäß  

Der Bundesf inanzhof hat in seinem Beschluss v.  31.05.2007 (V E 2/06) 
festgestel l t ,  dass die Regelung in § 52 Abs. 4 GKG, wonach in 
f inanzgericht l ichen Verfahren der Stre i twert  n icht unter 1.000 € angenommen 
werden darf  (sog. Mindeststrei twert) ,  grundsätzl ich keinen durchgrei fenden 
verfassungsrecht l ichen Bedenken unter l iegt.  
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Lohnsteuer 2008  

Das Bundesminister ium der Finanzen (BMF) hat mit  BMF-Schreiben v.  
15.08.2007 ( IV C 5 -  S 2533/07/0004) das Vordruckmuster  für  die Lohnsteuer-
Anmeldung 2008 und die Tabel le länderunterschiedl icher Werte 
bekannt gegeben.  
  

BRAK

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

 

Mittei lungen I I I /2007 

Das Heft  I I I /2007 der Mit te i lungen der Rechtsanwaltskammer München f inden 
Sie hier.   
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